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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit StRB Nr. 570/2005 wurde dem Gemeinderat eine Änderung der Baulinien in der Thur-
gauerstrasse, Andreasstrasse und Hagenholzstrasse beantragt. Die Vorlage wurde der Spe-
zialkommission Verkehr zugewiesen. Im Laufe der Behandlung des Geschäfts zeigte sich, 
dass eine Mehrheit der Kommission es begrüssen würde, wenn die Baulinie im Bereich 
Schärenmoostrasse belassen würde. Aus Sicht des Stadtrates kann diesem Anliegen ent-
sprochen werden. Eine Änderung des Baulinienverlaufes in diesem Abschnitt der Thurgau-
erstrasse kann dem Gemeinderat immer noch zu einem späteren Zeitpunkt beantragt wer-
den, wenn sich abzeichnet, dass zusätzliche Flächen für die Glattalbahn bzw. den Strassen-
raum benötigt werden. 

Aufgrund dieser Ausgangslage kündigte der in dieser Sache für die Berichterstattung im 
Gemeinderat zuständige Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements an, dass er 
dem Stadtrat beantragen werde, die Vorlage zurückzuziehen und in geänderter Form neu 
einzubringen. 

Der Stadtrat zieht deshalb die Weisung 337 vom 20. April 2005 (GR Nr. 2005/160) betreffend 
der Baulinienrevision an der Thurgauerstrasse, Andreasstrasse und Hagenholzstrasse, Zü-
rich Oerlikon und Zürich Seebach, zurück und stellt dem Gemeinderat einen neuen, geän-
derten Antrag zu (vgl. Weisung 404/2005). 

Mitteilung an die Vorstehenden des Finanz-, des Polizei-, des Tiefbau- und Entsorgungs-, 
des Hochbaudepartements sowie des Departements der Industriellen Betriebe, die übrigen 
Mitglieder des Stadtrates, den Stadtschreiber, den Rechtskonsulenten, die Liegenschaften-
verwaltung, die Dienstabteilung Verkehr, das Tiefbauamt (8), Entsorgung + Recycling Zürich, 
Geomatik und Vermessung Stadt Zürich, Grün Stadt Zürich, das Amt für Städtebau, das Amt 
für Hochbauten, das Amt für Baubewilligungen, die Dienstabteilungen der Industriellen Be-
triebe und durch Zuschrift an den Gemeinderat. 

 

 Mit vorzüglicher Hochachtung 

 Im Namen des Stadtrates 
 der Stadtpräsident 

 Dr. Elmar Ledergerber 
 der Stadtschreiber 

 Dr. André Kuy 
 


